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Andemeldete Fremde 3 
Angekommen vom 23ſten bis 25. Februar 1828. 5 
Frankfurt a. 


M., im Engl. Hr. Kaufmann Peter Steinkeller von Warſe 
im Hotel de Berlin. g b 

Abgegangen in die 
nach Magdeburg. Hr. 


Me Herren Kaufleute Bach von Königsberg und Soldan so 


geit: Hr. am Ende nach Königsberg, Hr. andelow 
'onducteue Schoͤnlein nach Rekau. ER 8 7 


Be 


Pr 


2 ann n tm a ch ung. Te 
An Stelle des auf ſein Anſuchen wieder enlarge gie > Boripere 
Herrn Friedrich Alexander Steiff, iſt der Apotheker Herr Ferdinand Pan⸗ 

nenberg, in der Schmiedegaſſe 286. wohnhaft, zum Vorſteher im I4ten Bes 
zirk ernannt worden. : 3 5 i ; 


Danzig, den 8. Februar 1828. 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 5 


Averti sse me n t 8. 
Zur vollſtändigeren Bewaffnung der Nachtwaͤchter ſollen einige Lanzen oder 
Piken angekauft werden. Wer dergleichen für einen billigen Preis überlaſſen will, 
hat ſich deshalb ſchriftlich bei uns zu melden. i - 
Danzig, den 15. Februar 1828. 8 c 
Die Deputation zur Nachtwache, Straßen⸗Reinigung und Beleuchtung. 


Es ſollen Mittwoch den 27ſten d. Mon. Vormittags um 11. Uhr an dem 
Köyigl. Landpackhofe zwei in Beſchlag genommene Pferde und acht dreizehn ſechs⸗ 
sehn Theil Centner fein Weizen⸗Mehl gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich ver⸗ 
ſteigert werden, wozu Kaufluſtige einladet. 
Danzig, den 21. Februar 1828. + 
Bönigliches Preuß. Saupt⸗Zoll Amt, 7 


Die minderjährige Johanne Caroline Palesfe hat bei Eingehung ihrer Ef 
mit dem Dr. medicinà Herrn Eduard Stto Dann jun. zu Danzig, die unter Per⸗ 
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0 F N ö 
ſonen en Standes in 8 Provinz Weſtpreußen geſetzlich Statt findende 
Gemeinſchaft aller Güter und des Erwerbes mit Zuſtimmung ihres Vormundes und 
des vormundſchoftlichen Gerichts mittelſt des gerichtlichen Ehevertrages vom 24. 
Deecember v. J. ausgeſchloſſen. welches hiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
* 7 Marienwerder, den 8. Januar 1828. 
„ i . ‚Preuß: Oberlandesgericht n hin 0 h 
Auf die ie Verfügung des Allgemeinen Departemen Koͤnigl. hohen Krie⸗ 
niſt ium ſollen im Wege oͤffentlicher Licitation Mittwoch als den 27. Febr. 
mittags um 10 Uhr auf der Contreescarpe vor dein Langgarter Thor über 
ſchock gute brauchbare Weiden⸗Vandſtoͤcke von 10 Fuß und darunter lang, 
uch über hundert und mehrere Schock Weidenfaſchinen an den Meiſtbie⸗ 
= gen gleich baare Bezahlung verkauft werden. " Raufußine werden Dean 
n Nase dert, sie. zur beſtimmten Zeit an Ort und Stelle ae 
R: Danzig, den 18. . 1828. 
Be Bönigl, Preuß. W 


* 
= 2 E „ . b in d u u 3. 
ER Bin Abend um 5 Uhr wurde meine u Frau mit e 4 Toch⸗ 
8 e entbunden. =. A. EB. 
Danzig, Febrnet 1828. 


a 05 0 e 
Den geftern Mittags um halb 12 he Her 14 laben ſchweren Leiden 
erfolgten ſanften Tod ihres unvergeßlichen innig geliebten Gatten und Vaters, des 
Koͤnigl. Land: und Stadtgerichts Kanzelliſten Weck, in feinem 45ſten Lebensjahre, 
zeigen mit dem Gefuͤhle des hoͤchſten Schmerzes allen feinen theilnehmenden Freun⸗ 
den und Bekannten hiemit an. Danzig, den 25. Februar 1828. 
Deſſen hinterbliebene Witwe und drei unmändige Rinder. 


er langen und ſchweren Leiden entſchlief ſanft zu einem beſſern Leben am 
22 ſten d. M. unſere geliebte Mutter, Schwieger⸗, Großmütter und Schweſter, die 
verwittwete Züchnermeiſter Maria Eliſabeth Tauch, geb. Krug, an den Folgen 
eines Krebsſchadens im zuruͤckgelegten Glften Lebensjahre. Theilſe henden Freun⸗ 
den und Bekannten widmen dieſe Anzeige 
die hinterbliebenen Sohne, Schwiegertochter, Bruder und Geoßkinder. 

Danzig, den 22. Februar 1828. 14 

— — _— — 
elterariſche An eiligen 

saß In der S. Anhuthſchen Buchhandlung iſt gegen unten betgeſezte Preiſe 

u haben: 

f 125 Sthulgcographie⸗ jür untere Klaſſen höherer Schulanſtalten des Preuß. Staa⸗ 
t en . F. N Oberlehrer bei der dee zu Dunz : 
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Unter diefem Titel iſt in meinem Verlage die zweite vermehrte Auflage erſchie⸗ 
nen, Leitfaden zum Unterricht in der Erdbeſchreibung u. ſ. w., deſſen erſte Auflage 
als Selbstverlag des Hern Verfoſſers, in weugen Jahren dergriſſen wurde. Sie 
iſt um 22 Bogen vermehrt und nach mehrjährigen Erfahrungen verbeſſert, daher 
fie den Unterrichtsanſtalten unſeres Vaterlandes, für deren Beduͤrfniſſe ſie vorzuͤg⸗ 
lab ſorgt, beſonders zu empfehlen iſte Nicht minder moͤchte ſie zum Gebrauche in 
Maͤdchenunterrichtsanſtelten paſſend ſeyn, indem, fie eine allgemeine Ueberſicht des 
Wichtigsten von der ganzen Erde enthält, welche keinem der auf Bildung Anſpruͤche 
macht, fehlen darf. Der Preis eines rohen Exemplares iſt 7 Sgr., in Papband 


s 9 Sgr. und in Halblederband 10 Sgr. 


Ferner iſt von meiner Ueberfetzungsausgabe Napoleons Leben, der Tre Band i 
erſchienen, und fuͤr 72 Sgr. geheftet zu haben. SUN 2 ae 
So Se mir erſchienen und in der Gerh ardſchen Buchhand⸗ 
lung Heil ae 755. zu bekommen: ; 3 5 5 
John Lingard⸗s Geſchichte von England 
ſeit dem erſten Einfalle der Römer. Aus dem Engliſchen uͤberſetzt von C. A. Frei- 
17 ee Salis. Sechſter Band. gr. 8. Velinpapier. Praͤnumerationspreis 1 
I b. BE Si 5 5 x 2 
Unuonterbrochen und mit gleicher Sorgfalt, wie die bisherigen Baͤnde, wird 
dieſes treffliche Werk bis zur Beendigung fertgeſetzt: der Tre Band erſcheint in 3 
Wochen und ſo die übrigen in ziemlich gleichen Zeitabſchnitten hintereinander fort. 
L. 


Frankfurt am Main, den 1. Januar 1828. = W. L. Wefhe.. er 


SS ˙ SE EB 
Ein Capital von 3580 Auf, welches auf das in der Baumgartſchengaſſe 
sub N 1028. 1029. 1083. 1084. 1085. belegene, zur Eſſigfabrite benutzte Grund⸗ 
ſtuͤck hinter 4500 Heß hypothekariſch eingetrogen ſieht, wünſcht der Eigenthuͤmer 
zu verkaufen. Die billigen Bedingungen erfahrt man Jopengaſſe M 737. 
Es iſt uns der Ertrag einer am L9ten d. M. auf der Redoute im Schuͤ⸗ 
tzenhauſe gehaltenen Einſammlung mit 6 Auf 13 Sgr. eingehaͤndigt worden, wo⸗ 


fuͤr wir uns zum herzlichen Danke verpflichtet fuͤhlen, indem wir recht ſehr wuͤn⸗ 


ſchen, daß dieſes edle Beiſpiel oͤftere Nachfolge finden, und dadurch manchem drin⸗ 
genden Bedöͤrfniſſe unſerer in dieſen Zeiten fo hoͤchſt wohlthuͤtig wirkenden Anſtalt 
abgeholfen werden möge. . 8 
- Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes, 
Schirmacher. Lengnich. Dodenhoff. f 

Da wir unfere Beduͤrfniſſe baar bezahlen, fo warnen wie hiemit einem Je⸗ 
den, ſowohl auf unſre als unſre Frauen Namen nicht das Mindeſte zu borgen, 
weil wir für keine Bezahlung aufkommen werden. N Mr 

_ 5 N P. W. en A. 3. Rummel. 


\ 


Die monatliche General⸗Verſammlung der Reſſource Concordia zu den drei 
Ringen findet Statt Mittwoch den 27. Februar 1828 Mittags 12 Uhr. I) Wahl 
der neuen Comité und Berathung anderer Gegenſtaͤnde. Hiezu ladet ein 

(2 i die Comitẽ. 

4 Sonnabend den 1. Maͤrz 1828 findet das dritte Concert nebſt Ball in der 

Reſſource Concordia Statt, wozu wir die reſp. Mitglieder ergebenſt einladen. Der 
Anfang iſt präcife 63 Uhr. 5 Die Comite, 

Ohne gegen baar, oder meine eigenhändige Unterſchrift, bitte auf Rec: 
nung meiner nichts verabfolgen zu laſſen. C. v. Roy. 


— Ein Schreibepult nebſt Stuhl wird billig zu kaufen geſucht Heil. Geiſtgaſſe 
sr 3 
ITnm Danziger Werder IE Meile von der Stadt, ift ol mit neuen Ge⸗ 
baͤuden, 2 Hufen culmiſch groß, mit auch ohne Inventurium unter billigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Nähere Nachricht erhält man im Hinterhauſe Langenmarkt 
N 424. 75 5 > 5 
Wiederſehn, Gedicht von Dr. Klei, iſt von mir für eine Singſeimme 
mit Pianoforte⸗Begleitung in Muſik geſetzt und in meiner Muſikhandlung in rein⸗ 


lich und deutlicher Abſchrift für 5 Sgr. zu haben. Wenn es ſich zwar nicht ge⸗ 
ziemt, ſelbſt etwas Mone dieſes kleinen muſikaliſchen Produkts zu ſagen, ſo er⸗ 


genſte meiner muſikaliſchen Verſuche der Art anerkennen zu Dürfen, und daß dieje⸗ 
nigen, welche früher meine muſikal. Arbeiten mit Wohlgefallen belohnten, auch die; 
ſesmal einigermaaſſen zufrieden ſeyn werden. C. A. Reichel. 
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Hinter der Schießſtange iſt ein großer Stall nebſt Wohnung zu vermiethen. 

Die Bedingungen erfährt man Jopengaſſe W 737. 5 : 8 
Die Untergelegenheit Langgaſſe N 386. zum Geſchaftsbureau oder zum 

Detailhandel bequem eingerichtet, iſt zu vermiethen. Nachricht Johannisgaſſe 2 1329. 


Breitegaſſen⸗ und 2ten Damm Ecke AZ 1281. iſt eine Stube mit auch oh: 
ne Meubeln an unverheirathete Herren zu vermiethen, auch wenn es verlangt-wird 
mit Bekoͤſtigung. re . 
Goldſchmiedegaſſe A2 1070. find 3 Zimmer, 1 Bodenfammer nebſt Kuͤche 
und Antheil im Keller zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere 
gegenüber in M 1095. zu erfragen. . 

N Toͤpfergaſſe M 18. iſt eine Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
Das Naͤhere daſelbſt. 8 ee EHEN f 
2ten Steindamm M 394 iſt eine freundliche Vorderſtube an einzelne Per; 
ſenen zu vermiethen. f 


fe Bemerkung, daß ich glaube obiges Lied als das gelun⸗ 


— 
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Am Jatobsther Kalkgaſſe IE 901 ſind ein auch mehrere Stuben mit oder 5 
ohne Meudeln zu vermiethen, und gleich oder rechter Zeit zu beziehen. ; 


ä— ä —— 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Von vorzüglicher Gute erhält man: Staͤrke⸗Syrop in beliebigen Gebinden 
den Ci zu 6 N und zum, billigſten Preiſe vom groͤßten Format Engl. Futter⸗ 
blech, einfach Kreuzblech und doppelt Kreuzblech, Citronen, Pommeranzen, Aepfel⸗ 
ſienen, Pürſichkerne, Pommeranzenſchgalen, Citronenſchaalen und Magdeburger Ans 

nies bei Jantzen in der Gerbergaſſe No. 63. 5 2 


Beſtellung auf Hochlaͤndiſch buchen Klobenholz den Klafter a 5 „ 10 
Sgr. frei vor des Käufers Thuͤr wird angenommen Schuͤſſeldamm M1144. 


. Volle / breite Batiſt⸗Ginghams 
in ganz achten Farben verkaufe ich, um damit bald zu räumen, zu dem auffallend 
billigen Preis von 42 Sgr. pr. Elle, gattliche Heften von Stuffs, Merinos, Cattune 
und Ginghams werden ebenfalls bei mir billig verkauft. . = 
| F. L. Siſchel, Heil. Geiſtgaſſe W 1016. 
Sehr nahrhaftes Pferdehen den N zu 17 Sgr., wie auch aͤußerſt ge⸗ 
fundes Richtſtroh zu Hechſel das Schock zu 60 Bunden 4 Bund 22 bi pro Eee 
3 Mf 20 Sgr., wie auch Hechſel geſchnitten der Scheffel 23 Sgr. wird vor des 
Käufers Thür geliefert. Beſtellungen hierauf werden bei dem Fuhrmann Kuhl 
Ketterhagiſchgeaſſe AZ 107. angenommen. RT 


mmobilia oder unbewegliche Rachen. 8 
In der Subhaſtationsſache des den Kämmerei Rendant Borchertſchen Ehe⸗ 

leuten ‚zugehörigen, hieſelbſt sub Lit. A. XII. 115. belegenen, gerichtlich auf 516 
Rthlr. 17 Sge. 1 Pf. abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, haben wir einen anderweitigen 
Lizitationstermin auf 5 
den 14. April 1828 Vormittags um 10 Uhr 
allhier auf dem Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzt, 
und fordern beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch auf, alsdann zu er⸗ 
ſcheinen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, das dem Meiſtbietenden 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf 
die Rn 1 25 einkommenden Gebotte aber nicht weitere Ruͤchſicht genommen 
werden foll. f . f 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
Elbing, den 11. December 1827. . 2 

i 8 e Abnigl. preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtatienspatent fol das zur. Acciſe⸗ 


N au verkaufen außerhalb Danzig. 


7 


* 
we, 
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Buchhalter Carl Reinhold ZL angeſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehoͤrige 
sub Lite X. I. I. hieſelbſt an dem Burgthor belegene auf 376 Rihl- 2 Sgr. 104 
Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
öffentlich verſteigert werden. 9 2 Reden N 

Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf h 

“ den 16. April 1828, um 11 Uhe Vormittags, 7 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Kirchner anberaumt, und werden 
die beſltz, und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann alk 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbar za und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen 
eintreten, das Grundſtuck zu zeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
botte aber nicht weiter Nückſicht genommen werden wird. \ 

79 5 Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. : g s — 
Elbing, den 12. Januar 1828. 

0 5 Ronigi. Preuß. Stadtgericht. 


In der Neſubhaſtationsſache des den Bleicher Trutenauſchen Eheleuten zu: 
gehdrig geweſenen, dem Johayn Sottſchalk für das Meiſtgebott von 600 Rıht. 
adjudicirten, laut gerichtlicher Taxe auf 731 Rh. 2 Sgr. 12 Pf. abgefchägten hie: 
ſelbſt auf dem Zungferndanım sub Lit, A. VI. 10. belegenen Grundſtuͤcks, haben 
wir, da ſich in dem angeſtandenen Licitations⸗Termin kein Kaufluſtiger gemeldet, auf 
den Antrag der Realglaͤubiger einen anderweitigen Licitations⸗Termin auf 

den 12. April 1828, um 11 Uhr Vormittags, 

vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Nitſchmann anberaumt, und werden die be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotie aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. Sr Fe 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in auferer Negiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. a : 

Elbing, den 14. Januar 1828. 
noͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das dem Einſaaßen Johann Klatt zugehorige in der Derfſchaft Alt: 
weichſel sub No. 5. A. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 6 Hu⸗ 
fen 10 Morgen mit den dazu gehörigen Wohn: und Wirth ſchaftsgebaͤuden beſte⸗ 
het, fol auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe don 


* 


1 
— 
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N 11105 Nthl. 20 Sgr. gerichtlich abasihägt worden, Bar 
verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
EST: den 14. März „ 
f den 16. Mai und BR R 
| den 15. Juli 1828 | | 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in un⸗ 
ſerm Verhörftmmer hieſelbſt an. = N 5 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme, zulaſſen. 5 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 31. December 1827. 8 r n 
Si Bönigl, Preuſſiſches Landgericht. 


* 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkaufe des der Wittwe und den Erben 
des Einſaßen Reinhold Schulz gehoͤrigen, in Marienau sub No. 34. belegenen, aus 
einer Hufe 13 Morgen Culmiſch an eigenthuͤmlichen Lande beſtehenden Grundftüds, 
welches gerichtlich auf die Summe von 1711 Rihlr. 8 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, 
und wovon die Taxe jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, haben 
wir die Bietungs⸗Termine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, auf 8 

: den 5. Januar, x 
den 5. Februar und var: a 
7 den 6. März 1828 38 . 
hieſelbſt an Gerichtsſtelle angeſetzt, und laden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem 
Bemerken vor, daß der Zujchlag‘ an den Meiſtbietenden, ſofern keine rechtliche 
Hinderniſſe obwalten jedenfalls erfolgen, auf Gebotte aber die nach dem Termine 
eingehen, weiter keine Ruͤckſicht genommen werden fol. ) 

Tir genhoff, den 17. x. uſt 1827. Pa 

Adnigl. Pr; aſſiſches Land und Stadtgericht. 
— — * — — 
ESdlietal Citatfto n. 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch bei 
kannt gemacht, daß auf den Antrag 8 


ch öffentliche Subhaſtation 


N 


es Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 


gegen den Johann Jacob Groſſ, einen Sohn der Ackerwirth Sohann Jacob und 


Weronica Großſchen Eheleute zu Ohra bei Danzig, da er ſich im Jahre 1823 von 


der Schule zu Neuſtadt heimlich entfernt und ſeit jener Zeit von ſeinem Aufenthalte 


keine Nachricht gegeben, dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, duß 
er in der Abſicht ſich den Kriegs dienſten zu entziehen, außer Landes gegangen, der 
Konfscationsprozeß eröffnet worden iſt. 5 - 


Der Johann Jacob Grof wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Königl. 


Preuß Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf 


.. 
* 


* 


den II. Mai 2. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Rauchfuß aneh 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
uͤber feinen Austritt aus den hieſigen Staaten Ju verantworten. 

Sollte der Johann Jacob Grof dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch 
einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien John, 
Brand und Schmidt in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen ſo wird er feines 
geſammten gegenwaͤrtigen in⸗ und aus laͤndiſchen Vermoͤgens fo wie aller etwanigen 
kuͤnftigen Erb und ſonſtigen Vermoͤgensanfaͤlle für verluſtig erklart, und es wird 
dieſes alles der Hauptkaſſe der. Königk Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 8. Januar 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht don weſtpieuſſßen. 


Wechsel. an Geld- Cours e. 


"Danzig, REBEL Wen \ Ve den 28. Februar ‚Februar 1826. 7 PER 


London, 1 Mon. — Sgr. London, 1 Moc. —Sgr. 2 Mon. — 88 — Sg. rr ausgebot 
— 3 Mon. — K — 8g Holl. rand. Duc. neue — - 


Amsterdam . 40 N Sgr. Dito dito dito wicht. 3:9 | : Sgr 
— 70 Tage — & — Sgr. Dito dite dito Nap. | — dan 


Hainburg, Sicht - & — Sgr. Friedriclisd'or . Bthl.5:21 |— — 
10 Tage Sgr. 10 Woch. — K Sgr. Fre eee 1001 — 


Berlin, 8 Tage — ER RE ee 
3 Woch. — 2 Mon. - & - 5p. d. Ä 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 20ſten bis 23. Februar 1828. 


9g e 
zum 105 — ac. 


brauch.] Tranſit. Safer. | it 


ante. 


II. Ven Lande, 
2 34 — 12 E 
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